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Zürich 1881t. X.Jahrgang N!21 24Ma i

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Venitwortlickt Redaktion : Jean NStzIi. Expedition: Billkotstrasse, 98, Zürich. Druck m J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Qg- AboaasffieatabediagttßgeB. Briefe und Gelder franko.

Alk Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellangen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, fflr 6 Monate Fr. 5. 50,
fttr IX Monate Fr. 10; fttr das Dbrige Europa, far Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für IS Monate

Fr. 13. SO ; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 1Ä Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 2S Cts.

Inserate per Tiergespaltene Petitseile far die Schweiz $5 Cts., fttr. das Ausland SO Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Auftrüge befördern alle Annoncen - Agenturen.

SBer, toer nennt mir bic galjt bet 23äber, bie ©ünben $u

roafcfeen

2Bo man ben £ageftolj nebft alten Sïïîamfeïïen berjüngt.

îtibelbab, Hornburg unb (Sm8, ©urnigel, 5ßict)t) unb §euftri<%

Sitterêtoil, S3aben, 3ftagaj, $einricr;§bab, Setolrfc, £arafp.
»Ariston inen hydor« fpracb, roafferfüdjtig einft ^inbar;
SBaffer trinft man im ©ab, bafj bann ber SBein roieber fdjmecft.

kernte mir, üftufe, bie ©tcïnbe ber fünbentr-egroaf^enben

Menfcr^eit:

£>$Uz, ®emo=, 23üro=, 2tuto=; unb Slriftofrat.

Lady, Matrona, Madante, gräulein, »acffifdjdjen unb £ante,

>ßatoa bleibt einzig baljeim, um ju genießen SBafanj.

»Cura« Çeifjt ©orge, boct) forgloê ju fein, mactjt^be bte23abfur,

Sinecur, »sans souci « roäre ba8 richtige SBort

llnb jroar mit göttlichem 9tecr;t, roeit man bem Pantoffel
entfdjtübfet,

grei bon Dïjrengebrauê, frei bon ®arbinen;©ermon.

SSiel SttÇoî, battis, £b,bo=, Sß^otos, 3fyIo= unb Xantitotoografen

©udjen reumütig unb rfyeu matifd) im 33ab Slmneftie.

CS ditb, Snftoef; unb SDttefs, nebft Sef= unb anberen Sporen
Sterben berfätoefelt, berftrafylt ober berfcr;tammt unb berfoott.
©teuer;, 3uf%, ©eljeim;, ftinan^, ^>of=, ©taat8= unb

@anttSt8rfit&'

©eljen, roo möglich altein, olme ©emapn in'ê »ab.
@rtoebU, ©tub=, Stfftffc, «ßrSftbs unb ftongibienten

pilgern ju ftbrntob/ unb ftajab', fudjen für'« ^obagra £ütf
Banquiers, usuriers, épieiers, iegticfjeS 9tenntt)ier
ÄlauM ftcb, nact, partent (Sntfàlufc enbttcr) bie 33a^en Ijerau«.

Slmerif-, 2Xngttf=, SDominif- unb SÄebublifaner

Steigen Ijinab in bie ©utj, rufen: Hic haeret aqua!
SW&fio*, ^armofo;, ^fed&o-, «p^ilo*, S^eo* unb ©eologen

Sogen ben SBeibern bor, bafj e« ber SDoftor befahl.

SBaarentiefer-, ^ntenb;, §abrif=, sprattifc, ©befulanten

dürften nacb, SBaffer unb ©alj, ©djtoefet unb bö^mtfdjem

©djtamm.
SÖlögen bie SBaffer, gebrannt ober ungebrannt, in ben

23dbern

SBotyltljun jeglidjem ©aft, fa'uerlicr), roarm ober fait!

lürien 1885, «

^ lilusdià Kumoiisìî8en-8stvii8eks8 Wookenblà -S
«xpMi»°: kiûiliolàe, SS. ISlicli,

XII« ?o»t»mt«r uock >ZuvliIi«nöIung«n uedms» k«8teliiinxeo «otKezso 5r»nko kür clis 8rà«k : ?ür S àlooste ?r. S» kor S Aon»te ?r. S. SV,
rar Iii Iilcm»t« ?r. tv; kar à Sdriz« Lurap», kar »»sxpt«n unà àie Vereinigt«« 8t»»t«i> von Koräsmsrlli» kar S îloo»te Lr. 7, kar Rlö Ickonste

?r. RS. SV ; kar 8llö»m«rUl» unä Voni«r kür v ilooste ?r, v, kür IS l^ovste k'r. tv Sins«ln« Nummern SS <?r«.

lF»««r»î« per vi«rxesp»Itvo« ?etit«oilv kor àie 8vtiW»Iic HS <?t», kar ci»s ku»l»ncl SV Vt».; d«i Wiecksrnolaaxsn dscisatsnàsr lîàdsìt.
Xuktrk^e d«kSrcl«rl, »II« Ximo«e«n - »»«iitur»«.

Wer, wer nennt mir die Zahl der Bäder, die Sünden zu

waschen

Wo man den Hagestolz nebst alten Mamsellen verjüngt.

Nidelbad, Homburg und Ems, Gurnigel, Vichy und Heustrich,

Lüterswil, Baden, Ragaz, Heinrichsbad, Teplitz, Tarasp.

»^.rÌ8toii möll kvàorc sprach wassersüchtig einst Pindar;
Wasser trinkt man im Bad, daß dann der Wein wieder schmeckt.

Nenne mir, Muse, die Stände der sündenwegwaschenden

Menschheit:

Ochlo-, Demo-, Büro-, Auto- und Aristokrat.

I-itäv. Uàcmg., Nàrus, Fräulein, Backfischchen und Tante,

Papa bleibt einzig daheim, um zu genießen Vakanz.

»vura« heißt Sorge, doch sorglos zu sein, macht Jede die Badkur,

Lmsour, »8g,u8 8ouei« wäre das richtige Wort.
Und zwar mit göttlichem Recht, weil man dem Pantoffel

entschlüpfet,

Frei von Ohrengebraus, frei von Gardinen-Sermon.

Viel Litho-, Kalli-, Typo-, Photo-, Xylo- und Xantippografen

Suchen reumüthig und rheu matisch im Bad Amnestie.

Rek-, Jnspek- und Direk-, nebst Lek- und anderen Thoren
Werden verschwefelt, verstrahlt oder verschlammt und versoolt.

Steuer-, Justiz-, Geheim-, Finanz-, Hof-, Staats- und

Sanitätsräth'
Gehen, wo möglich, allein, ohne Gemahlin in's Bad.
Erpedi-, Stnd-, Assist-, Präsid- und Konzipienten

Pilgern zu Nymph' und Najad', suchen für's Podagra Hüls.
Lii»(jui«?r8. u8N!-jei-8, spieiöi-3, jegliches Rennthier
Klaubt sich nach hartem Entschluß endlich die Batzen heraus.

Amerik-, Anglik-, Dominik- und Republikaner

Steigen hinab in die Sulz, rufen: Rio dssröt g.yna!
Archäo-, Pharmoko-, Psycho-, Philo-, Theo- und Geologen

Logen den Weibern vor, baß es der Doktor befahl.

Waarenliefer-, Jntend-, Fabrik-, Praktik-, Spekulanten

Dürsten nach Wasser und Salz, Schwefel und böhmischem

Schlamm.

Mögen die Wasser, gebrannt oder ungebrannt, in den

Bädern

Wohlthun jeglichem Gast, säuerlich, warm oder kalt!
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